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Was wir wirklich werden lernen müssen, ist, unseren Tätigkeitsdrang
auf Gebiete zu lenken, in denen die Werte der Natur und der menschlichen

Natur, statt zerstört zu werden, erhöht werden.
Solche Betätigungsfelder gibt es auf den Gebieten der körperlichen und

geistigen Ertüchtigung, der kulturellen und künstlerischen Entwicklung,
der Pflege und Hege der Natur, und der qualitativen Verbesserung unserer
Wohnstätten, unserer Arbeitsstätten, unserer Siedlungen und unserer Städte.

Es ist gerade die Arbeiterbewegung, die sich von Anfang an für diese

Belange eingesetzt hat. Organisationen wie die «Naturfreunde», die
Volksbildungsvereine, Sportvereine usw., sind jene Bestrebungen, an die
wir als Sozialisten anknüpfen müssen, um einen Ausweg aus einer
selbstzerstörenden materiellen Konsumgesellschaft zu finden. Viktor Gruen

Niemand wird kommen

Niemand kam über das Feld.
Nur Regengewölk, Wind.
Niemand wird kommen, der sagt:

Lehmgestalt, steig aus dem Graben,
ich habe deine Gedanken gehört.
Gehe! Die schöne Welt erwartet dich.

Niemand ruft: He, noch nicht unterwegs?
Dein Freibrief ist gültig,
leicht lesbar die Schrift der Redlichkeit.

Ich sah als Kind auf dem Jahrmarkt
den Tanzbären sich drehen,
hielt mich später am Tage versteckt,
kenne einige Gefängnisse inwendig
und auswendig die Sprache der Henker.

Niemand. Regengewölk, Wind.
Rainer Brambach
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